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Ansprech- und Kooperationspartner 

Nr Forstamt/Eigentümer Revier Anpsrechpartner Untersuchungsgebiete 

1 FA Hessich-Lichtenau Revierförsterei 
Hilgershausen 

Gerald Bessell, Forststr. 17, 37297 Berkatal 
Tel.: 05657/1672 

Hilgershausen, 
 

Revierförsterei 
Meißner 

Matthias Bauer, Lindenallee 25, 37235 Hessisch Lichtenau 
Telefon: 05602 / 9184819 

Meißner Osthang 

2 FA Burghaun Revierförsterei 
Eiterfeld-Rasdorf 

Jürgen Klose, Am Wolfsgalgen 1, 36132 Eiterfeld – Leimbach 
Tel.: 06672/326  

Kleinberg  
Hellenberg 

3 Uiversitätsstadt 
Gießen, 
Liegenschaftsamt 

-- Ernst-Ludwig Kriep, Uiversitätsstadt Gießen, Liegenschaftsamt 
Berliner Platz 1, 35390 Gießen, Tel: 0641 306-1194 

Hangelstein  

4 FA Wettenberg Revierförsterei 
Reiskirchen 

Dieter Illhardt, Zum Rosengarten 35, 35447 Reiskirchen 
Tel.: 06401/5333 

Geilshausen, Laubachskopf 

 Revierförsterei Lich Eckhard Richter, Am Grenzwall 14, 35410 Hungen 
Tel.: 06402/508651 

Wälder und Flachwasserteiche östlich 
Lich  

 Revierförsterei 
Hungen 

Dieter Jungblut, An den Holleräckern 22, 35410 Hungen 
Tel.:06402/1666; 0160-4707330 

Waldfläche nö Langd 

5 FA Schotten Revierförsterei 
Eichelsachsen 

Axel Rockel, Zwiefaltener Straße 21, 63679 Schotten 
Tel.: 06044/964480  
Natura 200-Beauftragter: Michael Zohner 

Auerberg  
Hoher Vogelsberg 

 Revierförsterei 
Schellnhausen 

Andrea Böcker-Grundmann , Berggalle 16, 35325 Mücke 
Telefon: 06400/5331 

Strackreicher Kopf 

6 FA Burghaun 
 

Revierförsterei 
Hünfeld 

Rainer Maus, Keltenstr. 6, 36088 Hünfeld – Mackenzell 
Tel. 06652/1517 

Suhl (nördl. Bäume) 

 Revierförsterei 
Nüsttal 

Bernd Enzeroth, Portenrain 12, 36151 Burghaun-Rothenkirchen 
Tel.: 06652 / 747531 

Suhl (südl. Bäume) 

7 Solms-Laubach’sche 
Revierförstereien 

 Karl-Georg Opper, Revierförsterei Koster Arnsburg, 35423 Lich,  
Tel. 06405 910414 

Wald um die Peterseen südwestlich 
Lich 

8 Stadt Laubach  Forstliche Dienstleistungen: Joachim Busch, KB Forst GmbH, 
Büdingen, Tel. 06402-9534560 

Laubach, westl. des Galgenberges  
Laubacher Wald, Gaulskopf 
(Waldbiotope  der Stadtwaldstiftung 
Laubach) 

9 FA Fulda Revierförsterei 
Giesel 

Jürgen Krah, Fliederweg 10, 36119 Schlitz, Tel.: 06642-405428 
oder Vertretung: Rolf Wagner Tel. 0160-3612658 

Himmelsberg 
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Nr Forstamt/Eigentümer Revier Anpsrechpartner Untersuchungsgebiete 

10 FA Hofbiber Natura 2000 Gunter v. Lorentz, Thiergarten 2, 36145 Hofbieber 
Tel.: 06657/9632-15 

 

Revierförsterei 
Poppenhausen 

Joachim Schleicher, Rauschelbach 14, 36163 Poppenhausen 
Tel.: 06658/270 

Steinwand 

 Revierförsterei 
Ehrenberg 

Hans Michael Sohrt, Forsthausstr. 21, 36115 Ehrenberg 
Tel.: 06683/1433, 0160-4714022 

Schwarzwald 

11a FA Weilburg Revierförsterei 
Weilburg 

Andreas Kandulski, Kampweg 3b, 35781 Weilburg 
Tel.:06471/629340, 0160/4714299 

Lahntal (Weilburg) 

12 FA Weilmünster Revierförsterei 
Runkel – Elz 

Ralf Heukelbach, Mühlenstr 11, 65594 Runkel 
Tel.: 06482/949644 

Lahntal (Wirbelau) 

13 FA Nidda Natura 2000 Walter Schmidt, Auf der Platte 34, 63667 Nidda  

Revierförsterei 
Ober-Lais 

Matthias Fürer, Michelnauer Str. 55, 63667 Nidda 
Tel.: 06043/7122 

Friedrichsberg 

Revierförsterei 
Büdingen 

Peter Kraus , Thiergartenst 125, 63654 Büdingen 
Tel.: 06042/3290, 0175-5726766 

nördl. Dudenrod 

14 FA Schlüchtern Natura 2000 Giesela Rösch, Schloßstraße 24, 36381 Schlüchtern  

Revierförsterei 
Schmidtmühle 

Frank Marhauer, Lerchenfeldweg 2, 36396 Steinau-Bellings 
Tel.: 06663/918 453  

Salztal westl. Sarrod 

 Revierförsterei Bad 
Soden 

Herr Götz, Am Quellenrain 5, 63628 Bad Soden-Salmünster 
Tel.: 0160-5340238 

Bad Soden-Salmünster, Kerbtälchen 
westl. Ortsrand 

 Revierförsterei 
Salmünster 

Harald Holzapfel, Huttenheegstraße 3, 63628 Bad Soden-
Salmünster, Tel.: 06056-209 642 (0160-7417363) 

Bad Soden-Salmünster, NSG 
Waldweiher 

15 FA Hanau-Wolfgang Natura 2000 Günter Hunold, Rodenbacher Chaussee 10a, 63457 Hanau  

Revierförsterei 
Nidderau 

Udo Kaufmann, Am Pfaffenstein 31, 61130 Nidderau 
Tel.: 06187/991324 

sw Rommelshausen  
Ostheim – Alter Hag 

16 FA Wiesbaden-
Chausseehaus 

Natura 2000 Reinhold Worch, Chausseehaus 20, 65199 Wiesbaden  

Revierförsterei 
Altenstein 

Richard Wolbert, Wiesbadener Str. 18, 65232 Taunusstein 
Tel.: 06128/3624 

Wiesbaden – Kesselbach 

17 FA Darmstadt Revierförsterei 
Besserunger Forst 

Laurenz Pries, Aschaffenburger Str. 200, 64287 Darmstadt 
Tel.: 06151/145429 

Darmstadt Judenpfad 

18 FA Groß-Gerau Revierförsterei 
Gernsheim 

Wolfgang Müller, Waldfrieden 1, 64579 Gernsheim 
Tel.: 06258/2214 

Jägersburger und Gernsheimer Wald 
(Gernsheimer Wald) 

19 FA Lampertheim Revierförsterei 
Jägersburg 

Uwe Lanz, Forsthaus Jägersburg 1, 64683 Einhausen 
Tel.: 06251/71 29 7 

Jägersburger und Gernsheimer Wald 
(Jägersburger Wald) 

 Revierförsterei 
Lautertal-Lindenfels 

Dirk Dins, Kirschenweg 5, 64678 Lindenfels  
Tel.: 06255/580 

südl. Schannenbach 
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Beschreibung der Maßnahmen 

 

Liste der Untersuchungsgebiete 

Nr TK FFH-Gebiet Bezeichnung Seite 

1 4725/1 4825-302 Hilgershausen 1 

2 4725/3 4725-306 Meißner, Osthang 3 

3 5225/3  Kleinberg 5 

4 5225/3  Hellenberg 8 

5 5318/3 5318-301 Hangelstein 10 

6 5319/1  Geilshausen, Laubachskopf 13 

7 5320/2 5320-303 Ermenrod, Strackreicher Kopf 15 

8 5325/1 5325-305 Suhl 18 

9 5418/4 5418-303 Wald um die Peterseen südwestlich Lich  23 

10 5419/3 5419-303 Wälder und Flachwasserteiche östlich Lich  26 

11 5420/1  Laubach, westl. des Galgenberges 29 

12 5420/3 5420-304 Laubacher Wald, Gaulskopf 32 

13 5421/1 5421-302 Hoher Vogelsberg, Breungeshain, Waldsiedlung 35 

14 5423/3 5423-301 Himmelsberg 38 

15 5425/3  Steinwand 40 

16 5515/1-2 5515-303 FFH-Gebiet Lahntal und seine Hänge 
a. Weilburg, unterhalb des Krankenhauses 
b. Wirbelau 

42 

17 5519/2 5420-304 Laubacher Wald nordöstl. Langd 48 

18 5520/2  Auerberg östlich Eichelsdorf 50 

19 5520/3  Friedrichsberg östlich Ober-Schmitten 52 

20 5525/2 5525-351 NSG Schwarzwald 54 

21 5620/4  nördl. Dudenrod 57 

22 5622/1  Salztal westl. Sarrod 59 

23 5622/3  Bad Soden-Salmünster, Kerbtälchen westl. Ortsrand 61 

24 5719/2  Südwestlich Rommelshausen  63 

25 5719/4  Ostheim – Alter Hag 65 

26 5722/1 5723-350 Bad Soden-Salmünster, NSG Waldweiher 68 

27 5815/3  Wiesbaden – Kesselbach 71 

28 6118/1  Darmstadt – Judenpfad - Brunnersweg 73 

29 6217/1/3 6217-304 Jägersburger und Gernsheimer Wald 76 

30 6318/1 6318-306 Gronauer Bach mit Hummelscheid und Schannenbacher 
Moor 

82 
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4725/1  Hilgershausen (FFH-Gebiet 4825-302) 

Lichter Eichenwald mit einzelnen Buchen und wenig Hainbuchen auf flachgründigem und 

steinigem Boden. Südlich angrenzend stockt ein ehemaliger Niederwald. Das Gebiet ist als 

Kernfläche ausgewiesen, auf mehreren Hektar findet keine Nutzung statt. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich 

Erhaltung: 

Da in dem Bereich keine Nutzung mehr stattfindet sind keine Maßnahmen zur Erhaltung 

erforderlich. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3562.973 5683.766 30 Fagus 80 S Stamm eingerissen mit 
Pilzen 

 

 
Lage des Baumes 
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Lage des Baumes 

 

Der von Dicranum viride besiedelte Baum (Bildmitte)
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4725/1  Meißner, Osthang (FFH-Gebiet 4725-306) 

Einzelner Bergahorn direkt am Weg zum Altarstein. Auf beiden Seiten des Weges stocken 

junge Buchenwälder mit einzelnen alten Bergahorn-Bäumen. Durch den Weg ist die Stelle 

relativ licht und entspricht in etwa der ökologischen Situation in einem älteren Buchenwald. 

Etwa 100m nördlich beginnt der Bannwald mit zahlreichen alten Buchen und optimaler 

Struktur für Dicranum viride, hier wurde die Art jedoch noch nicht gefunden. In dem Bereich 

findet keine Nutzung mehr statt. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Um den Stamm hat sich etwas Jungwuchs entwickelt, der entfernt werden muss. 

Erhaltung: 

Die umgebenden jungen Laubwälder sollten sich weiter entwickeln. In 50 m Umgebung um 

den Dicranum-Baum keine Entnahme von Stämmen, in 100m Umgebung keine Absenkung 

des Bestockungsgrads auf < 0,9. 

Kontrolle: Zunächst alle 4 Jahre, später in größeren Abständen. 

Verbundfläche: 

Ca. 100 m nördlich des Baumes beginnt das Naturwaldreservat (Bannwald) mit zahlreichen 

alten Buchen und optimaler Struktur für Dicranum viride. Hier wurde die Art bisher nicht 

gefunden. 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3560.728 5676.895 50 Acer ps. 60 60, rundum Baum steht am Weg 

 

Lage des Baumes 
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Lage des Baumes 

 

Der von Dicranum viride besiedelte Baum (links) und der junge Laubwald im Hintergrund
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5225/3 Kleinberg 

Trockenes Galio-Fagetum, oberhalb des Steinbruches (Bäume 1-3) mit hohem Anteil an 

Edellaubhölzern (Tilia, Acer und Fraxinus), um die Bäume 4 und 5 mit vorwiegend Buche. 

Oberhalb des Steinbruches mit zahlreichen Basaltblöcken am Boden sowie anstehende 

Felsen in der Fläche. Die Struktur des Bestandes mit zahlreichen alten Bäumen ist optimal 

für Dicranum viride. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Oberhalb des Steinbruchs ist aktuell keine Nutzung erkennbar. Die Fläche sollte weiterhin 

nicht genutzt werden. Um die südwestlich gelegenen Bäume 4 und 5 ist eine ältere Nutzung 

erkennbar. In einem Radius von 50 m um diese Bäume sollte ebenfalls keine Stamm-

entnahme erfolgen. In einem Radius von 100 m um die Stämme sollte der Bestockungsgrad 

>0,8 erhalten werden und keine größeren Auflichtungen und kein Schirmschlag erfolgen. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Verbundfläche: 

Der Bereich oberhalb des Steinbruches ist der wertvollste Bereich für Dicranum viride, aber 

der überwiegende Teil des Kuppenbereiches besteht aus einem älteren Buchenmischwald, 

der für die Art gut geeignet ist. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3562.025 5622.614 700 Fagus 120 O, S, 10-
100 

15 m oberhalb Steinbruch 

2 3562.020 5622.635 800 Fagus  85 SO, 0-70 20 m oberhalb Baum 1 

3 3562.016 5622.646 3 Fagus 90 O, 5-50  

4 3561.879 5622.530 8 Fagus 60 R, 30-40 20m oberhalb (w) Weg, 
Nähe Hochsitz 

5 3561.897 5622.533 2 Fagus 40 W, 20  
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens und der potentiellen Verbundfläche (blau) 
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Von Dicranum viride besiedelte Buche am Kleinberg
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5225/3 Hellenberg östlich Großentaft 

Artenreiches Galio-Fagetum auf Kalk mit u.a. Actaea spicata, Daphne mezereum und 

Epipactis sp. Die südlich und westlich angrenzenden Bestände wurden kurz vor der 

Untersuchung 2009 aufgelichtet. In der Umgebung des Dicranum-Vorkommens entwickelt 

sich jetzt Jungwuchs, der besiedelte Baum ist aber noch frei davon. Bei dem Trägerbaum 

handelt es sich nicht um den mit Farbe markierten Baum wenige Meter entfernt! 

Aktuelle Maßnahmen: 

Der besiedelte Stamm ist frei von Jungwuchs. Aktuelle Maßnahmen sind daher nicht 

erforderlich. 

Erhaltung: 

Bei den Folgeuntersuchungen ist auf Jungwuchs zu achten. Sollte sich Jungwuchs um den 

besiedelten Stamm oder um die benachbarten Stämme entwickeln, muss dieser in einem 

Radius von 20m um die Stämme entfernt werden. 

Bis zu einem Radius von 60 m um den Stamm nach O, S, und W bzw. 40 m nach Norden 

sollten keine weiteren Stämme entnommen werden. Die noch vorhandenen alten Buchen in 

der Umgebung sollten erhalten werden. In einem Radius von 100 m um den Stamm sollten 

keine größeren Auflichtungen (B°< 0,6) und kein Schirmschlag erfolgen. 

Kontrolle: alle 3 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, Höhe 
am Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3562.796 5623.401 6 Fagus 100 S, 15  

 

 

Lage des Dicranum viride-Vorkommens
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens 

 

Der von Dicranum viride besiedelte Baum 
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5318/3 Hangelstein bei Gießen (FFH-Gebiet 5318-301, NSG) 

Trockenes Galio-Fagetum am Südhang mit vielen alten Buchen und Eichen mit bis zu 120 

cm Stammdurchmesser. Dazwischen auch zahlreiche jüngere Buchen mit 10 bis 30 cm 

Stammdurchmesser, jedoch nur wenige jüngere Eichen. Der Bestand wird nicht genutzt und 

befindet sich in einem optimalen Zustand für Dicranum viride. Die Art wurde bisher 

ausschließlich an Buche gefunden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Der ganze Bestand sollte weiterhin nicht genutzt werden. Bei einer Nutzung ist in einem 

Radius von 100 m um die besiedelten Bäume der Bestockungsgrad zu erhalten. Keine 

größeren Auflichtungen, kein Schirmschlag. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Verbundfläche: 

Nordwestlich angrenzend an das Dicranum-Vorkommen befindet sich eine geeignete Wald-

fläche. Hier findet aktuell ebenfalls keine Nutzung statt. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baum BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3480.488 5609.730 65 Fagus 60 NO 0-15, NW 
25 

 

2 3480.488 5609.747 1 Fagus 65 N, 20  

3 3480.525 5609.750 15 Fagus 120 SO-O, 20-100  

4 3480.528 5609.744 20 Fagus 90 N-O. 20-100  

5 3480.560 5609.731 6 Fagus 90 W-N, 30-50  

6 3480.565 5609.737 12 Fagus 100 W,O, 20-100  

7 3480.528 5609.786 40 Fagus 65 N-NO, 5-30 Baum mit roter 5 auf N-
Seite 

8 3480.554 5609.771 70 Fagus 80 R, 10-30 Baum mit roter 6 auf N-
Seite 

9 3480.598 5609.747 2 Fagus 110 N, 10-20 Baum mit roter 8 auf S-
Seite- Am Stamm auch D. 
tauricum 

10 3480.671 5609.796 10 Fagus 70 N-NW, 40-100 In diese Bereich evtl. noch 
mehr Bäume mit D. viride 

11 3480.552 5609.777 2 Fagus 90 NNO, 20, 100, 
110 

10m oberhalb (NNW) 
Baum 8 

12 3480.607 5609.776 200 Fagus 120 R, 0-70 Baum 5 m oberhalb (N) 
Weg 

13 3480.703 5609.800 40 Fagus 75 N, 10-70  

14 3480.523 5609.752 1 Fagus 90 N 4m NW Baum 3 

15 3480.577 5609.749 2 Fagus 80 N 20m ONO Baum 6 

16 3480.582 5609.763 2 Fagus 90 SW 25m NW Baum 9 

17 3480.592 5609.760 10 Fagus 90 N 20m SSW Baum 12 

18 3480.595 5609.753 3 Fagus 80 N, 50-100 Baum mit roter 7, 10m 
NNW Baum 9 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens 

 

Lage des Dicranum viride-Vorkommens und der potentiellen Verbundfläche (blau) 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5319/1 Geilshausen, Laubachskopf 

Galio-Fagetum mit gut entwickelter Krautschicht am Nordhang. In den Bereich wurden 

einzelne Stämme entnommen, wodurch sich stellenweise Jungwuchs entwickelt. Der 

Dicranum-Trägerbaum ist davon jedoch aktuell nicht betroffen. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Zur Erhaltung des Vorkommens sollten in einem Radius von 40m um den besiedelten 

Stamm keine Bäume entnommen werden. Bis 60m Abstand sollte der Bestockungsgrad 

erhalten werden. Keine weitere Auflichtung in einem Radius von 100 m. 

Bei den Kontrollen ist vorhandener bzw. sich entwickelnder Jungwuchs im Umkreis von 15m 

um den besiedelten Stamm zu entfernen. 

Kontrolle: alle 4 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3493.330 5611.349 5 Fagus  S, 50-60  

 

 

Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens 

 

Der von Dicranum viride besiedelte Baum
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5320/2  Ermenrod, Strackreicher Kopf  (FFH-Gebiet 5320-303) 

Mittelalter Buchenwald (Hordelymo-Fagetum), nur wenige ältere Bäume. Die Luftfeuchte 

dürfte recht hoch sein wegen mehrerer quelliger Bereiche und einem angrenzenden Teich. 

In der Fläche wurden in den letzten Jahren einzelne Buchen entnommen, zudem wurden 

zwischen Weg und Teichufer die Bäume gestutzt. In der Fläche entwickelt sich aufgrund des 

erhöhten Lichteinfalls teilweise Jungwuchs. 

In dem Gebiet waren bisher 4 Bäume mit Dicranum viride bekannt. Bei der aktuellen 

Untersuchung wurden 2 weitere Bäume gefunden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

In einem Radius von 20 m um die besiedelten Bäume ist der Jungwuchs zu entfernen. Einige 

Bäume mit 5-10 cm Stammdurchmesser sollten erhalten bleiben, um eine zweite Baum-

schicht und damit eine Beschattung auch bei dem Ausfall von Bäumen der Hauptbaum-

schicht zu gewährleisten. Diese Bäume können dann auch langfristig den Folgebestand 

bilden. 

Erhaltung: 

In einem Radius von 50 m um die Dicranum-Bäume sollten keine weiteren Bäume ent-

nommen werden. Nach Norden kann oberhalb der Hangkante normal bewirtschaftet werden, 

jedoch sollten keine größeren Auflichtungen erfolgen. Die Bäume am Teichufer sollten nicht 

entfernt oder gestutzt werden 

Kontrolle: Um die Dicranum-Bäume herum soll im Abstand von 4 Jahren die Entwicklung 

des Jungwuchses kontrolliert und dieser nach Vorgabe des Gutachters entfernt werden. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3509.694 5616.071 300 Carpinus 40 S, 0-30  

2 3509.696 5616.071 5 Carpinus  30 S, 10-30  

3 3509.706 5616.077 10 Carpinus 25 NW, 10-30  

4 3509.638 5616.059 25 Fagus 55 N, O, 30-50 ca. 30m oberhalb Weg 

5 3509.692 5616.086 4 Fagus 70 NO, 60 2012 neu gefunden, 9m 
NNW  Baum 1 

6 3509.645 5616.062 1 Fagus 55 NO, 60 2012 neu gefunden, 8m 
östl. Baum 4 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5325/1 Suhl (FFH-Gebiet 5325-305) 

Im Suhl wurden fünf Bäume mit Dicranum viride gefunden, davon drei Bäume im Süden 

(Bäume 1-3) und zwei im Norden (Bäume 4-5). Waldgesellschaft ist in beiden Bereichen ein 

Galio-Fagetum mit zahlreichen Basaltblöcken am Boden, das im südlichen Bereich feuchte 

Flächen enthält. 

In dem südlichen Teilbereich wurden kurz vor der Untersuchung 2007 zahlreiche Bäume 

entnommen, Daher hat sich bis heute ein dichter, 1-3 m hoher Jungwuchs entwickelt, der die 

Stammbasen stark beschattet und die Dicranum-Vorkommen in Kürze zum Absterben 

bringen wird. Zur Untersuchung musste um die Stämme etwas Jungwuchs entfernt werden. 

Der nördliche Bereich wurde ebenfalls aufgelichtet. Baum 4 ist weitgehend freigestellt und 

die Krone ist halbseitig abgebrochen. Wegen direkter Sonneneinstrahlung ist der Baum 

kaum noch für Dicranum viride geeignet. Der sich entwickelnde Jungwuchs sollte zunächst 

erhalten werden, um eine Beschattung des Baumes zu erreichen. Ein weiterer Baum mit 

Dicranum viride (Baum 5) wurde 25 m westlich gefunden. Dieser steht in einem weitgehend 

geschlossenen Bestand mit einzelnen Lücken, in dem sich etwas Jungwuchs entwickelt, der 

jedoch das Dicranum-Vorkommen zurzeit nicht beeinträchtigt. Der Bestand ist aufgrund 

seiner Struktur für Dicranum viride recht gut geeignet. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Die Bäume im südlichen Bereich (Bäume 1-3) müssen möglichst schnell von Jungwuchs 

freigestellt werden um das Dicranum-Vorkommen zu erhalten. Dafür ist jeglicher Jungwuchs 

in einem Radius von 10 m um die Trägerbäume zu entfernen. 

Im nördlichen Bereich sind aktuell keine Maßnahmen erforderlich. Jungwuchs ist in Zukunft 

bei Bedarf zu entfernen. 

Erhaltung: 

Südlicher Bereich: In einem Radius von 100 m um die drei Bäume keine weiteren 

Entnahmen, damit der Bestockungsgrad wieder ansteigt. 

Nördlicher Bereich: In einem Radius von 50 m um die besiedelten Bäume keine weiteren 

Entnahmen. 

Kontrolle: im südlichen Bereich ist aufgrund der raschen Jungwuchs-Entwicklung eine 

Kontrolle alle 3 Jahre erforderlich, im nördlichen Teil ist eine Kontrolle alle 5 Jahre 

ausreichend. 
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Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3559.430 5613.195 8 Fagus 70 S, 20-30  

2 3559.370 5613.245 0,5 Fagus 70 S, 15  

3 3559.410 5613.260 2 Fagus 80 N, 30  

4 3558.992 5615.577 4 Fagus 90 S-SO, 80 Stamm morsch, Äste in 
Krone abgebrochen 

5 3558.967 5615.574 40 Fagus 60 W, 30 25m westl. Baum 4 

 

Lage der Bäume im nördlichen Bereich (Abteilung 403/A/1) 

 

Lage der Bäume im nördlichen Bereich 
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Lage der Bäume im südlichen Bereich 

 
Lage der Bäume im südlichen Bereich 
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Der Bereich um die Bäume 1-3 

 

Baum 4 in nördlichen Bereich 



Artenhilfskonzept für das Grüne Besenmoos (Dicranum viride) 

22 
 

 

Baum 5 im nördlichen Bereich
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5418/4 Wald um die Peterseen südwestlich Lich  

(FFH-Gebiet 5418-303) 

Ausführliche Darstellung des Gebietes bei TEUBER &MANZKE (2006). Dicranum viride wurde 

danach an 39 Bäumen und 7x auf Totholz gefunden. 

Fläche im FFH-Gebiet nahe dem Seeufer leicht aufgelichtet, aber nur geringe Jungwuchs-

Entwicklung. Baum 34 wurde beim Bau des Radweges gefällt. Baum 35 (15 m östl. der 

Straße) wurde nahezu völlig freigestellt. Dicranum viride war nur noch sehr spärlich 

vorhanden. 

Das Quellgebiet nordwestlich des Kolnhäuser Kopfes wurde aufgelichtet und zeigt eine 

starke Jungwuchsentwicklung. Die Dicranum-Bäume sollten hier alle überprüft und 

freigestellt werden. 

Der Baum in Klosterpark war nicht zugänglich. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Hauptfläche nahe dem Seeufer: Besondere Maßnahmen sind hier nicht erforderlich. 

Quellgebiet nordwestlich Kolnhäuser Kopf: Um die Dicranum-Bäume ist der Jungwuchs im 

Umkreis von 10 m zu entfernen. 

Erhaltung: 

Die Hauptfläche südlich der Seen sollte vollständig aus der Nutzung genommen werden, 

damit hier der B° erhalten bzw. das Kronendach dauerhaft geschlossen gehalten wird. 

Weiterhin dient der Nutzungsverzicht der Entwicklung von Bäumen mit einem Durchmesser 

deutlich über dem forstwirtschaftlichen Zieldurchmesser. 

Bei den Bäumen nordwestlich des Kolnhäuser Kopfes sollten bis zu einer Stabilisierung des 

Bestandes nach den aktuellen Entnahmen in einem Radius von 100 m um die Dicranum-

Trägerbäume in den nächsten 10 Jahren keine weiteren Bäume mehr entnommen werden. 

Danach gilt die Nutzungseinschränkung in einem Radius von 50 m weiter. Im Abstand von 

50 bis 100 m ist eine forstliche Nutzung möglich. Dabei sind größere Auflichtungen zu 

vermeiden (B° nicht unter 0,8). 

Kontrolle:  

Hauptfläche nahe dem Seeufer: alle 5 Jahre, alle anderen zunächst alle 3 Jahre. 

Vorhandener Jungwuchs im direkten Umfeld der Trägerbäume ist in einem Radius von 10 m 

zu entfernen. 
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Lage der Dicranum viride-Vorkommen 

 

Lage der Dicranum viride-Vorkommen 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5419/3  Wälder und Flachwasserteiche östlich Lich  

(FFH-Gebiet Nr. 5419-303) 

Galio-Fagetum, stark aufgelichtet und mit starker Jungwuchsentwicklung. Buchen-

Jungwuchs 4-7 m hoch, junge Eschen bis ca. 10 m hoch. Viele der verblieben älteren 

Buchen zeigen Trockenschäden in der Krone. Die beiden Bäume mit Dicranum viride sind 

durch Farbe markiert und wurden wiedergefunden, mussten aber zur Untersuchung 

freigeschnitten werden. Die Populationsgröße von Dicranum viride sind durch die Auflichtung 

erheblich zurückgegangen. Der Wald befindet sich zurzeit in einem sehr ungünstigen 

Zustand für Dicranum viride 

Aktuelle Maßnahmen: 

Da es zweifelhaft ist, ob Dicranum viride an den beiden Bäume längerfristig überleben kann, 

sollten zunächst nur die Bedingungen um die beiden Bäume verbessert werden und die 

Dicranum-Vorkommen weiter beobachtet werden. Hierzu ist der Jungwuchs in unmittelbarer 

Stammnähe vollständig zu entfernen, der weiter entfernt stehende Jungwuchs muss jedoch 

erhalten werden, damit die Stämme nicht der Sonne ausgesetzt werden. 

Baum 1: Westlich, nördlich und östlich des Stammes ist der Jungwuchs in einem Radius von 

3 m vollständig zu entfernen. Südlich sollen die bereits etwas größeren Jungbuchen zur 

Beschattung erhalten werden. 

Baum 2: Jungwuchs rund um den Stamm in einem Radius von. 4 m entfernen (bis zu den 

Buchen südlich und westlich). Östlich der Rückeschneiße alles erhalten. 

Erhaltung: 

Falls Dicranum viride erhalten werden kann, können weitere Maßnahmen erst nach erneuten 

Begehung in Abhängigkeit von der weiteren Entwicklung des Buchen- und des Dicranum-

Bestandes festgelegt werden. 

Kontrolle: alle 2 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3491.733 5598.175 0,5 Fagus 85 N, 70  

2 3491.728 5598.165 20 Fagus 80 O, 50-100 Zuletzt 200cm² 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5420/1  Laubach, westlich des Galgenberges (FFH-Gebiet 4825-302) 

Lichter Hallenbuchenwald (Galio-Fagetum) mit vielen alten Buchen. In der Fläche einige 

Inseln mit Jungwuchs. Fünf Buchen mit 30-50 cm Stammdurchmesser sind durch Windwurf 

umgefallen. Die Struktur des Gebietes ist weitgehend für Dicranum viride optimal geeignet. 

Negative Einflüsse zurzeit aus angrenzenden Flächen. Auf der Fläche südlich des 

Bestandes befindet sich ein Jungbestand nach Räumung des Altbestandes, die Fläche 

nördlich ist stark aufgelichtet. Der Bestand wird daher vom Wind durchblasen und ist etwas 

lufttrocken. Dies wird sich verbessern, sobald die angrenzenden Flächen wieder mit 

höherem Wald bestockt sind. 

Die Fläche ist ein „Waldbiotop“ der „Stadtwaldstiftung Laubach“. Aktuell findet hier keine 

Nutzung mehr statt. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich 

Erhaltung: 

Da in dem Bereich keine Nutzung mehr stattfindet sind keine Maßnahmen zur Erhaltung 

erforderlich. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 

(cm²) 

Baumart BHD (cm) Bemerkungen 

1 3502.070 5602.372 1 Fagus 75  

2 3502.065 5602.354 15 Fagus 75  

3 3502.060 5602.349 1 Fagus 50  

4 3502.083 5602.365 30 Fagus 80  

5 3502.151 5602.381 2 Fagus 80  

6 3502.109 5602.308 2 Fagus 55  

7 3502.124 5602.319 10 Fagus 70  

8 3502.069 5602.277 1 Fagus   

 



Artenhilfskonzept für das Grüne Besenmoos (Dicranum viride) 

30 
 

 
Lage des Dicranum viride-Vorkommens 

 
Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5420/3  Laubacher Wald, Gaulskopf (FFH-Gebiet 5420-304) 

Galio-Fagetum, das in weiten Teilen aufgelichtet wurde, aber auch noch größere Bereiche 

mit dichterem Schirm aus älteren Buchen enthält. Durch die Auflichtung kommt großflächig 

Jungwuchs auf. Der Wald südlich der Fläche wurde sehr stark aufgelichtet, wodurch der 

Jungwuchs am südlichen Rand besonders dicht entwickelt ist. 

Dicranum viride wurde 2009 an 7 Buchen gefunden, bei der Überprüfung wurden drei 

weitere Bäume gefunden. Vermutlich sind in dem Gebiet noch weitere Bäume mit Dicranum 

viride vorhanden. Vier dieser Bäume gehören zu einer Zuwachs-Messfläche, auf der die 

Bäume mit Nummern versehen sind. Das Gebiet ist ganz oder teilweise ein „Waldbiotop“ der 

„Stadwaldstiftung Laubach“. 

Im zentralen Teil der Zuwachs-Messfläche entwickelt sich bisher nur wenig Jungwuchs, da 

hier keine Bäume entnommen wurden, allerdings sind einige Bäume abgestorben oder 

umgefallen, sodass auch hier mit der Entwicklung von Jungwuchs zu rechnen ist. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Die Bäume 1 und 2 müssen dringend in einem Radius von 15 m von Jungwuchs freigestellt 

werden. Auch um die Bäume 6, 7 und 10 ist in einem Radius von 10 m der Jungwuchs zu 

entfernen. 

Erhaltung: 

Bei den zukünftigen Überprüfungen ist der Jungwuchs, soweit nötig, zu entfernen. In einigen 

Jahren muss voraussichtlich auch innerhalb der Zuwachs-Messstelle Jungwuchs entfernt 

werden. 

Bei einer dauerhaften Stilllegung der Fläche sollte das Ökokonto so definiert werden, dass 

weiterhin eine Pflege der Vorkommen von Dicranum viride möglich ist, bis sich um die 

Dicranum-Vorkommen wieder eine geeignete Wald-Struktur gebildet hat. 

Kontrolle: alle 5 Jahre 

Verbundfläche: 

Der ganze als Waldbiotop ausgewiesene Bereich ist bedingt als Verbundfläche geeignet. 

Das Gebiet wurde aufgelichtet, wodurch sich jetzt an vielen Stellen Jungwuchs entwickelt. In 

dem Gebiet könnten noch weitere Bäume mit Dicranum viride vorhanden sein. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, Höhe 
am Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3502.225 5600.843 3 Fagus 95 N,50  

2 3502.121 5600.810 35 Fagus 65 N,W, 30-85  

3 3502.119 5600.870 1 Fagus 80 N, 50 Baum mit Nr. 246 

4 3502.128 5600.829 10 Fagus 85 N-W, 70-250  

5 3502.083 5600.854 10 Fagus 60 S-W, 70-130 Baum mit Nr. 597 

6 3501.953 5600.816 20 Fagus 60 N-O, 10-30  

7 3501.650 5601.066 25 Fagus 80 NW, 15-25  

8 3502.081 5601.861 1 Fagus 85 SO,S, 170 Baum mit Nr. 664 

9 3502.044 5601.843 2 Fagus 80 S,O, 60 Baum mit Nr. 1214 

10 3501.973 5601.810 10 Fagus 85 O, 30 20m OSO Baum 6 
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Im zentralen Teil der Zuwachs-Messfläche ist bisher nur wenig Jungwuchs vorhanden. 

 

Bei einigen Bäumen muss der Jungwuchs aber entfernt werden. 
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5421/1 Hoher Vogelsberg, Breungeshain, Waldsiedlung (FFH-Gebiet 

5421-302) 

Galio-Fagetum, teilweise recht feucht. An feuchten Stellen in der Krautschicht viel Urtica, 

Circaea, Stachys sylvatica und Impatiens noli-tangere. Im Bestand befinden sich einige 

ältere Buchen, dazwischen zahlreiche jüngere Eschen mit 5-20 cm Stammdurchmesser 

sowie wenige jüngere Ahorn und Buchen. Stellenweise größere Bestandslücken. Südlich 

angrenzend befindet sich ein Fichtenforst. 

Als Kernfläche vorgeschlagen, daher findet aktuell keine Nutzung mehr statt. 

Die Angabe Schwarzer Fluss im FFH-Gebiet aus DREHWALD (2004) konnte nicht mehr 

bestätigt werden. Der Bereich war bereits 2004 aufgelichtet und Dicranum viride nur noch 

sehr spärlich vorhanden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Die alten Buchen bis zu einer Entfernung von 50 m um die Dicranum-Trägerbäume sollten in 

einem Radius von 5 m freigestellt werden. Dazu sollte der Jungwuchs sowie Sambucus-

Sträucher, welche die Stämme beschatten, entfernt werden. Die bereits größeren Eschen 

und Buchen sollten erhalten werden, um einen zweite Baumschicht zu entwickeln. 

Zusammen mit dem Altbestand wird so eine weitgehende Kronendeckung des 

Baumbestandes erreicht. Die nur vereinzelt vorkommenden Buchen sind hierbei zu fördern. 

Bei Baum 2 ist der Sambucus auf der Südseite zu entfernen. Um Baum 3 sind zurzeit keine 

Maßnahmen erforderlich. Die jungen Eschen sollen erhalten bleiben. Um den Stamm ist 

reichlich ca. 30 cm hoher Jungwuchs vorhanden. Sollte sich dieser weiter in die Höhe 

entwickeln, muss er ebenfalls in einem Radius von 5 m entfernt werden. 

Erhaltung: 

In einem Radius von 50 m um die Dicranum-Trägerbäume keine weiteren Entnahmen an 

Altbäumen, bis 100 m Radius keine größeren Auflichtungen. Sollte sich um die Trägerbäume 

Jungwuchs entwickeln, ist dieser entsprechend den Vorgaben der künftigen Kontrollen zu 

entfernen. 

Bei einer Ausweisung als Kernfläche sind die Erhaltungsmaßnahmen für Dicranum viride 

einzuplanen. 

Kontrolle: alle 3 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3515.432 5594.818 1 Fagus 90 SO, 80  

2 3515.441 5594.815 3 Fagus 100 NW, 100 8m südwestl. Baum 1 

3 3515.436 5594.850 200 Fagus 80 N,O,NW, 30-
250 

10m südl. Weg, ca. 30m 
nordöstl. Baum1 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5423/3  Himmelsberg (FFH-Gebiet 5423-301) 

Großflächiger Buchenmischwald (überwiegend Galio-Fagetum) mit vielen alten Buchen. 

Stellenweise höherer Anteil von Carpinus oder Quercus und größere Bereiche mit zahl-

reichen Basaltblöcken. Um die angegebene Koordinate wurden 2 Bäume mit spärlich 

Dicranum viride gefunden. Der Bereich wurde großflächig abgesucht, allerdings wurden 

keine weiteren Vorkommen von Dicranum viride gefunden. 

Bei dem besiedelten Bereich handelt es sich um einen Naturwald, in dem keine Nutzung 

stattfindet. Der Wald befindet sich in einem sehr günstigen Zustand für Dicranum viride. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Besondere Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Keine Maßnahmen erforderlich. 

Kontrolle: alle 10 Jahre 

Verbundfläche: 

Der besiedelte Bereich ist Teil eines deutlich größeren Naturwaldes, in dem keine Nutzung 

stattfindet. Auf eine Markierung als Verbundfläche wurde daher verzichtet. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3538.409 5597.856 3 Fagus 45 NW, 100 cm  

2 3538.426 5597.826 2 Fagus 75 Ost, 40 cm Stamm innen morsch 

 

Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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5425/3  Steinwand 

Galio-Fagetum auf Phonolith mit zahlreichen Blöcken am Boden. Der Bestand ist durch 

Entnahmen und umgefallene Bäume sehr licht, etwas Jungwuchs ist vorhanden und wird 

sich in den nächsten Jahren weiter entwickeln. In dem Bestand wächst in größerer Menge 

auf Phonolith sowie vereinzelt an Stammbasen Dicranum fulvum, das sehr leicht mit 

Dicranum viride verwechselt werden kann. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind noch nicht erforderlich, der Jungwuchs sollte jedoch regelmäßig 

kontrolliert und bei Bedarf um die beiden Stämme in einem Radius von 10 m entfernt 

werden.  

Erhaltung: 

Keine weiteren Entnahmen in einem Radius von 50 m um die beiden Dicranum-Träger-

bäume, im Radius von 100 m soll sich der Bestockungsgrad wieder auf 0,8 erhöhen, bevor 

eine weitere Nutzung stattfindet. 

Kontrolle: alle 4 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3560.757 5598.577 1 Fagus 100 W, 60 Stammbasis an 
Ostseite morsch 

2 3560.755 5598.582 10 Fagus 45   

 

 

Lage des Dicranum viride-Vorkommens
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5515/1-2  Lahntal und seine Hänge (FFH-Gebiet 5515-303) 

Zu dem FFH-Gebiet gehören zwei Teilgebiete, die zu unterschiedlichen Forstämtern 

gehören. 

 

a) 5515/2  Weilburg, unterhalb des Krankenhauses  

Galio-Fagetum mit zahlreichen alten Bäumen in einem kleinen Kerbtälchen zwischen 

Krankenhaus und der Lahn.  

Dicranum viride wurde an zwei Buchen gefunden, nicht jedoch, wie in der GDE angegeben, 

auf Gestein. Der Wald am oberen (nordwestlichen) Ende des Tales wurde entfernt (soweit 

noch erkennbar handelte es sich um Fichten, die evtl. wegen Windwurf entfernt werden 

mussten). Diese Fläche wurde mit Laubgehölzen bepflanzt, die jedoch erst 0,5m hoch sind. 

Der Bereich mit Dicranum viride ist daher sehr licht, stellenweise entwickelt sich Jungwuchs. 

Etwas Jungwuchs direkt an der Basis der besiedelten Bäume wurde entfernt. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Der Waldbestand im Tal sollte aus der Nutzung genommen werden. Bis 100 m südlich des 

Vorkommens sollte der Bestockungsgrad erhalten werden. Keine größeren Auflichtungen. 

Nördlich des Tales kann der Wald normal genutzt werden. 

Gegebenenfalls Entfernung von Jungwuchs im direkten Umfeld der Trägerbäume in einem 

Radius von 5 m entsprechend Vorgaben nach künftigen Kontrollen. 

Kontrolle: Aufgrund der lichten Situation sollte eine Kontrolle alle 3 Jahre erfolgen. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3447.229 5594.663 150 Fagus 70 S, 10-40  

2 3447.230 5594.660 30 Fagus 60 S, 15 3m SSW Baum 1 
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Die beiden von Dicranum viride besiedelten Bäume 
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b) 5515/1  Wirbelau (FFH-Gebiet 5515-303) 

Kleinflächiger Buchen-Altbestand (Galio-Fagetum) entlang eines Bachtälchens. Die Umge-

bung des Bestandes wurde stark und großflächig aufgelichtet, verblieben sind nur wenige 

alte Buchen entlang des Tälchens. In der Umgebung findet sich nahezu flächendeckend 

Buchen-Jungwuchs. Die Bäume mit Dicranum viride sind daher nur schwer zu erreichen. 

Ohne die Entfernung des Jungwuchses in der Umgebung der Trägerbäume wird Dicranum 

viride hier in wenigen Jahren verschwinden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Entfernung des Jungwuchses um die besiedelten Buchen, sowie um die noch vorhandenen 

Altbäume in einem Radius von 30 m. 

Erhaltung: 

Zunächst muss sich in der Umgebung der Bestockungsgrad wieder deutlich erhöhen und ein 

geschlossener Waldbestand entwickeln. In einem Radius von 50m um die Vorkommen 

dauerhaft keine Entnahme von Altbäumen. In einem Radius von 50 - 100m Erhalt B° >0,6. 

Kontrolle: alle 3 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3445.870 5591.635 20 Fagus 120 NO-O, 100-
200 

 

2 3445.866 5591.610 70 Fagus 80 N, 50-180 ca. 20m südlich Baum 1 

3 3445.890 5591.588 900 Fagus 90 N, 30-280 Stamm geneigt 

 

  

Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 
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5519/2  Laubacher Wald nordöstl. Langd (FFH-Gebiet 5420-304) 

Schmaler Streifen eines Galio-Fagetum mit alten Buchen und Eichen entlang des Weges. 

Angrenzend befinden sich stark aufgelichtete Flächen, junge Buchenwald-Bestände und 

östlich angrenzend ein Fichtenforst. 

Um die Bäume 2 und 3 etwas Jungwuchs vorhanden. An Baum 2 sind möglicherweise 

aufgrund der Beschattung Teile der Moose an der Stammbasis abgestorben. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Der Jungwuchs um die Bäume ist in einem Radius von 10 m zu entfernen. Um die Bäume 2 

und 3 ist auch der Unterstand in einem Radius von 10 m zu entfernen. 

Erhaltung: 

Zur Erhaltung des Vorkommens sollten in dem Bestand in einem Radius von 50 m um die 

besiedelten Bäume nördlich des Weges keine Bäume entnommen werden Der angrenzende 

Fichtenforst kann weiter genutzt werden. Alle Bestände in der Umgebung sollten sich normal 

weiter entwickeln. 

Entsprechend den Ergebnissen der Kontrollen ist evtl. vorhandener Jungwuchs um die 

besiedelten Stämme zu entfernen.  

Kontrolle: alle 5 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3498.426 5594.180 3 Fagus 95 N, 100 Baum steht 5m vom 
Weg 

2 3498.459 5594.243 2 Fagus 110 NW, 140 8m vom Weg 

3 3498.488 5594.257 60 Fagus 110 N,W, 100-220 5m vom Weg, 5m von 
Baum 2 

 

 
Lage der von Dicranum viride besiedelten Bäume 
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5520/2  Auerberg östlich Eichelsdorf 

Galio-Fagetum, das an eine nasse Wiese mit künstlich angelegtem Teich angrenzt. In dem 

feuchten Grenzbereich zur Wiese überwiegend Hainbuchen, die teilweise in Reihen ge-

pflanzt wurden. Dicranum viride wächst nur im Grenzbereich zur Wiese (10 bis 20m von der 

Wiese entfernt). In dem Bereich wurden einzelne Stämme entnommen, wodurch sich etwas 

Jungwuchs entwickelt. Einige ältere Bäume sind noch vorhanden. 

Bei der Untersuchung wurde ein 3. Baum mit Dicranum viride entdeckt, die Gesamtdeckung 

der Art hat jedoch gegenüber der letzten Untersuchung abgenommen. 

Als Kernfläche vorgeschlagen, daher keine Nutzung mehr. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Der Jungwuchs um die Bäume 2 und 3 sowie die Naturverjüngung um Baum 3 ist in einem 

Radius von 10 m zu entfernen. 

Erhaltung: 

Die Ausweisung als Kernfläche ist zur Erhaltung ausreichend. 

Kontrolle: alle 3 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3506.885 5590.815 10 Fagus 65 N, O, 30-100  

2 3506.880 5590.810 2 Carpinus 50 S, 40  

3 3506.850 5590.803 2 Fagus 30 SO, 160  
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5520/3  Friedrichsberg östlich Ober-Schmitten 

Trockenes Galio-Fagetum, nicht sehr naturnah mit einigen Koniferen in der Umgebung des 

Baumes, vereinzelt auch Roteiche. Der Bestand wurde vor einigen Jahren aufgelichtet, 

daher teilweise dichter Jungwuchs, zurzeit 5-6 m hoch.  

Mehrere Bäume in der unmittelbaren Umgebung des Baumes sind rot markiert und sollen 

wohl in Kürze entnommen werden. Sollten die Bäume entnommen werden, wird Dicranum 

viride an dieser Stelle verschwinden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

In einem Radius von 15 m um den Trägerbaum ist der Jungwuchs zu entfernen, um das 

Potential für die Besiedlung der benachbarten Bäume zu erhalten. 

Erhaltung: 

Zur Erhaltung des Vorkommens dürfen in einem Radius von 50 m um den besiedelten 

Stamm keine Bäume entnommen werden. In einem Radius von 100 m ist der 

Bestockungsgrad zu erhalten. Bei den Kontrollen sollte evtl. vorhandener Jungwuchs um den 

besiedelten Stamm entfernt werden. 

Kontrolle: alle 4 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3504.536 5588.867 5 Fagus 70 N, 60 Am Pfad zum Gipfelstein, 
am Stamm ebenfalls etwas 
Dicranum tauricum 
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5525/2  NSG Schwarzwald (FFH-Gebiet 5525-351) 

Naturnaher Blockschuttwald mit zahlreichen Eschen, Ahornen. Am Boden zahlreiche 

Basaltblöcke teilweise auch anstehende Felsen. In dem Gebiet wurden 2006 19 Bäume mit 

Dicranum viride gefunden, die markiert wurden. Die Überprüfung einzelner Bäume ergab, 

dass an allen überprüften Bäumen Dicranum viride vorhanden war und die Bestandsgrößen 

sich nicht wesentlich verändert hatten. 

Die Fläche befindet sich in optimalem Zustand für Dicranum viride. Eine Nutzung findet in 

diesem Bereich nicht statt. Die Fläche soll demnächst in die Kernzone des Biosphären-

reservates integriert werden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Keine Maßnahmen erforderlich. 

Kontrolle: alle 10 Jahre 

Verbundflächen: 

Der besiedelte Bereich ist Teil einer Fläche, die seit mehreren Jahren nicht genutzt und in 

Kürze in die Kernzone des Biosphärenreservates integriert wird. Auf eine Markierung als 

Verbundfläche wurde daher verzichtet. 

Koordinaten und Daten der Bäume (Daten von 2006): 

Nr. Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, Höhe 
am Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3570.377 5594.234 Fraxinus 30 7 NO, 20  

2 3570.455 5594.215 Fagus 80 40 Rundum, 10-30  

3 3570.467 5594.212 Fraxinus 50 200 Rundum, 5-60   

4 3570.467 5594.220 Fraxinus 50 250 S, 0-50  

5 3570.465 5594.227 Fagus 60 5 S-SW, 20  

6 3570.461 5594.232 Fagus 40 10 S-W, 5-10  

7 3570.462 5594.224 Fagus 50 5 W, 30  

8 3570.458 5594.257 Fraxinus 45 60 Rundum, 15-120  

9 3570.483 5594.212 Acer ps 60 130 N,O,W, 5-60(180)  

10 3570.484 5594.215 Fraxinus 55 100 Rundum, 10-40  

11 3570.380 5594.340 Acer ps 50 200 SO,W,   

12 3570.375 5594.344 Fraxinus 65 60 O-NO, 10-60  

13 3570.375 5594.315 Fraxinus 45 4 W, 25  

14 3570.371 5594.300 Acer pla 30 40 SO, 10-50  

15 3570.485 5594.208 Fraxinus 60 15 SW, 10-20  

16 3570.479 5594.203 Fraxinus 40 20 N, 5-20  

17 3570.350 5594.283 Fraxinus 50 100 Rundum, 10-40  

18 3570.428 5594.220 Acer pla 25 15 NO, 30  

19 3570.435 5594.242 Fagus 65 300 O, 10-50  
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5620/4  nördlich Dudenrod 

Luzulo-Fagetum auf Löß, relativ artenarm, durch die Entnahme von Stämmen und Bäume 

mit Kronenschäden sehr licht. Stellenweise mit Jungwuchs, auch direkt bei dem besiedelten 

Stamm. Der Jungwuchs sollte jedoch zunächst nicht entfernt werden, damit der Stamm nicht 

der direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist. Eine regelmäßige Kontrolle ist nötig. 

An der von Manzke (2002) angegebenen Koordinate befindet sich ein junger Buchenwald, 

der für Dicranum viride völlig ungeeignet ist. Die nächsten geeigneten Bäume stehen 

mindestens 250 m von der Koordinate entfernt. Der gefundene Baum steht ca. 450 m von 

der angegebenen Koordinate entfernt. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich, der Jungwuchs um den Stamm sollte aber 

regelmäßig kontrolliert und falls nötig in einem Radius von 10 m entfernt werden. 

Erhaltung: 

Der Bestockungsgrad in der Umgebung des Baumes soll erhöht werden. Der Bestand sollte 

sich zu einem geschlossenen Wald entwickeln. In einem Radius von 40 m um den Stamm 

keine weitere Entnahme von Altbäumen, in einem Radius von 40-100m für 10 Jahre keine 

Nutzung, danach Erhalt des dann erreichten B°. 

Kontrolle: alle zunächst alle 2-3 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, Höhe 
am Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3508.585 5577.198 6 Fagus 90 N, 60-200 10 m westl. Weg 
am Graben 
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5622/1  Salztal westlich Sarrod 

Artenreiches Galio-Fagetum ohne Auflichtungen mit gut entwickelter Krautschicht über 

Basalt mit einigen älteren Buchen. Talgrund teilweise mit Erlen bestanden, teilweise auch 

junge Aufforstung mit Esche und Ahorn. 2009 wurden hier drei Buchen mit Dicranum viride 

(Bäume 1-3) gefunden. An Baum 2 war jedoch aktuell kein Dicranum viride mehr vorhanden. 

Baum 4 wurde neu gefunden. Die Buche steht westlich des Weges nahe der Salz. 

Der Bereich zwischen Weg und Salz wird nicht mehr genutzt. Lediglich der Bereich um 

Baum 3, der außerhalb des Schutzgebietes steht, wird intensiv genutzt. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Besondere Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Im Bereich westlich des Weges sind keine Maßnahmen erforderlich. Lediglich im Umkreis 

von 100 m südlich, westlich (auch westlich der Salz) und östlich keine größeren Auflich-

tungen. In einem Radius von 50 m um Baum 3 keine weiteren Entnahmen. In einem Radius 

von 50 bis zu 100 m südlich und östlich Wiederherstellung bzw. Erhalt eines B° von 

mindestens 0,8. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3526.845 5580.538 2 Fagus 55 2m Höhe Baum 2m vom Weg 

2 3526.895 5580.563 0 Fagus 30 1m Höhe Baum schief. Kein 
Dicranum viride mehr 
vorhanden. 

3 3526.920 5580.590 2 Fagus 90 N außerhalb Schutzgebiet 

4 3526.873 5580.325 12 Fagus 75 W-SW, 50 Lage zwischen Weg und 
Salz 
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5622/3  Bad Soden-Salmünster, Kerbtälchen westlich Ortsrand 

Artenarmes Luzulo-Fagetum über Sandstein in einem engen Kerbtälchen am Ortsrand. Vor 

allem nördlich des Baches am Hang stehen ältere Buchen, einige wenige auch südlich des 

Baches. Am Hang südlich des Baches befindet ich ein jüngerer Laubwald (Stammdurch-

messer 10-20 cm). Nördlich der Dicranum-Bäume befindet sich teilweise Fichtenforst, 

teilweise jüngerer bis mittelalter Laubwald. 

Da der Wald südlich des Baches inzwischen bereits ca. 20 m hoch ist, entwickelt sich kaum 

Jungwuchs in der Fläche.  

Aktuelle Maßnahmen: 

Besondere Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Der jüngere Wald südlich des Baches soll sich zu einem geschlossenen Buchenbestand 

weiter entwickeln. Perspektivisch soll bis 30 m südlich des Baches ein B° von 1,0 erhalten 

bleiben. Ab 30 m bis 60 m südlich des Baches sind Durchforstungen vorsichtig zu führen und 

sollen den B° nicht unter 0,9 absenken. Ab 60m Abstand südlich des Baches keine 

Einschränkungen. 

Nördlich des Baches bis auf 30m Abstand Entnahme nur einzelner Bäume mit Erhalt B° 0,9, 

ab 30m Abstand keine Einschränkungen. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3525.538 5573.849 40 Fagus 100 N, 80-140  

2 3525.480 5573.887 15 Fagus 50 N, 30-40  

3 3525.440 5573.875 12 Fagus 70 N, 30-40  

4 3525.439 5573.886 120 Fagus 40 N, 15.50  

5 3525.430 5573.884 1 Fagus 105 SW, 30  

6 3525.425 5573.880 10 Fagus 65 O, 50  

  

Lage des Dicranum viride-Vorkommens 



Artenhilfskonzept für das Grüne Besenmoos (Dicranum viride) 

62 
 

 
Lage des Dicranum viride-Vorkommens 

 
Der von Dicranum viride besiedelte Bereich 



Artenhilfskonzept für das Grüne Besenmoos (Dicranum viride) 

63 
 

5719/2  Südwestlich Rommelhausen 

Manzke (2003) gibt aus dem Gebiet zwei Koordinaten und 3 Bäume (2x Buche, 1x Hain-

buche) mit Dicranum viride an. Die westliche Koordinate liegt unmittelbar am Rand einer 

großflächigen Auflichtung, angrenzend befindet sich ein Fichtenforst. Hier war kein Dicranum 

viride mehr vorhanden. Um die östliche Koordinate wurde der Wald ebenfalls stark 

aufgelichtet. Hier war ebenfalls kein Dicranum viride mehr vorhanden. In der weiteren 

Umgebung wurde die Art jedoch an einer Buche gefunden. Es handelt sich um ein Galio-

Fagetum mit zahlreichen Hainbuchen und Eichen, das ebenfalls aufgelichtet ist. Die Buche 

ist Teil einer Gruppe älterer Buchen, die als Altholzinsel zu erhalten sind. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Innerhalb der Altbuchengruppe sowie in ihrer Umgebung von 10 m muss der Jungwuchs 

entfernt werden. 

Erhaltung: 

Weiterentwicklung zum geschlossenen Bestand. In einem Radius von 40 m um die alten 

Buchen keine weiteren Entnahmen, in einem Radius von 40-100 m Entwicklung/Erhalt von 

B° >=0,6. 

Kontrolle: alle 4 Jahre 

Koordinaten und Daten des Baumes: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3496.813 5568.133 120 Fagus 80 O, 20-60  

 

 

Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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5719/4  Ostheim, Alter Hag 

Galio-Fagetum, am nördlichen Rand der Fläche mit einigen Eichen. Bei der Untersuchung 

2009 wurde Dicranum viride an 17 Bäumen angetroffen. In der Fläche befinden sich zahl-

reiche alte Buchen >100 cm Stammdurchmesser. Der Bereich wurde eingezäunt und 

teilweise mit Douglasien unterbaut. Zahlreiche Stämme sind von Jungwuchs umhüllt und 

stark beschattet. An einigen lichten Stellen breiten sich Brennnesseln und Himbeeren aus. 

Nördlich angrenzend befindet sich ein Fichtenforst. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Zur Erhaltung von Dicranum viride müssen der Jungwuchs in einem Radius von 10 m um die 

besiedelten Bäume sowie die angepflanzten Douglasien und andere junge Bäume entfernt 

werden. Der Jungwuchs abseits der Dicranum-Bäume muss teilweise erhalten werden, um 

langfristig ein geschlossenes Kronendach aus Bäumen des Altbestandes und des 

Nachfolgebestandes zu erreichen. 

Erhaltung: 

Der Bestockungsgrad des Altbaumbestandes der Fläche ist zu erhöhen. Um die mit 

Dicranum viride besiedelten Bäume sollten in einem Radius von 100 m keine Bäume 

entnommen werden. 

Kontrolle: alle 3 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume (Daten von 2009): 

Nr Rechts Hoch Fläch
e 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3495.529 5566.931 20 Fagus 120 N S 20-40  

2 3495.542 5566.907 4 Fagus 90 O 90  

3 3495.544 5566.902 2 Fagus 95 O 30 fast von Hypnum 
überwachsen 

4 3495.548 5566.902 12 Fagus 110 N-NO 30-50  

5 3495.562 5566.919 12 Fagus 100 N O S 30  

6 3495.567 5566.920 10 Fagus 120 20-40 rund Am Stamm auch D. 
tauricum 

7 3495.574 5566.920 1 Fagus 100 N 20  

8 3495.586 5566.900 2 Fagus 120 N 30  

9 3495.605 5566.900 4 Fagus 110 O 40  

10 3495.610 5566.910 1 Fagus 110 NO 60  

11 3495.588 5566.930 25 Fagus 90 N,O,W,10-50 Am Stamm auch D. 
tauricum 

12 3495.586 5566.934 8 Fagus 120 NW 25  

13 3495.574 5566.926 25 Fagus 120 O N 30-50 Baum fast abgestorben 

14 3495.572 5566.927 15 Fagus 90 Rundum 30  

15 3495.490 5566.876 2 Fagus 90 O 50  

16 3495.550 5566.960 250 Quercus 60 0-200  

17 3495.555 5566.960 2 Quercus 50   
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5722/1  Bad Soden-Salmünster, NSG Waldweiher   

(FFH-Gebiet 5723-350) 

Artenarmes Luzulo-Fagetum mit zahlreichen älteren Eichen aber nur wenigen Buchen ca. 30 

m östlich des Seeufers, geschlossener Bestand. An der Dicranum-Stelle vorwiegend 

Buchen. Der Bestand wird von Bächen durchzogen, stellenweise feucht mit Seggen. 

Unmittelbar südöstlich des Dicranum-Vorkommens befindet sich eine Zuwachs-Messstelle. 

In dem Bereich findet keine Nutzung statt. 

Manzke (2002) gibt von der Stelle 2 Buchen und 1 Eiche mit Dicranum viride an, aktuell 

wurde die Art an 3 Buchen gefunden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Da in dem Bereich keine Nutzung stattfindet sind keine Maßnahmen zur Erhaltung 

notwendig. 

Kontrolle: alle 6 Jahre 

Verbundfläche: 

Der südöstlich angrenzende Bereich ist von seiner Struktur optimal für Dicranum viride 

geeignet. Hier sind allerdings überwiegend Eichen und nur wenige Buche vorhanden. Dieser 

Bereich wird ebenfalls nicht genutzt, zudem befindet sich hier eine Zuwachs-Messstelle. 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm 
(cm) 

Bemerkungen 

1 3528.250 5570.010 100 Fagus 55 N,W,40-130 Ca. 10m von kleiner Beton-
Staumauer 

2 3528.253 5570.011 100 Fagus 60 S,W, 0-30 4m von Baum 1 

3 3528.257 5570.010 80 Fagus 60 Rundum, 0-
30 

7m von Baum 1 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens und der potentiellen Verbundfläche (blau) 
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Die von Dicranum viride besiedelten Bäume 
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5815/3  Wiesbaden - Kesselbach 

Artenarmes Luzulo-Fagetum mit feuchten Bereichen. Der Bereich ist stark aufgelichtet, 

zuletzt wurden vor wenigen Monaten zahlreiche Bäume entnommen, alte Bäume sind nicht 

mehr vorhanden. Der Bereich mit dem Dicranum-Baum ist weniger stark betroffen, jedoch 

befindet sich südlich des Stammes eine große Auflichtung. Das Überleben von Dicranum 

viride an dieser Stelle ist daher unsicher. Um den Stamm entwickelt sich Jungwuchs. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Der Jungwuchs um den Stamm muss in einem Radius von zunächst 5 m entfernt werden, 

allerdings sollten südlich des Stammes einige Gehölze erhalten bleiben, um eine direkte 

Sonneneinstrahlung auf den Stamm zu verhindern. 

Erhaltung: 

Zunächst keine weitere Entnahme in einem Radius von 50 m um den besiedelten Baum. 

Weitere oder genauere Maßnahmen können erst festgelegt werden, wenn das Überleben 

von Dicranum viride gesichert ist und der Jungbestand sich weiter entwickelt hat. 

Kontrolle: zunächst alle 2-3 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
Dicranum 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3442.316 5555.054 3 Fagus 50 O, 200 Baum steht 5m vom 
Bach 
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6118/1  Darmstadt – Judenpfad – Brunnersweg 

Laubmischwald, nicht sehr naturnah, teilweise Fichtenforst angrenzend. Im südlichen Teil 

der Abteilung befindet sich ein schmaler Streifen Luzulo-Fagetum mit ca. 15 alten Buchen, 

davon 8 mit Dicranum viride. Darunter befindet sich eine Buche mit ca. 130 cm Stammdurch-

messer (westlichster Baum), die ist als Habitatbaum (H) markiert. Einige der Bäume sind zur 

Entnahme rot markiert. Der Bereich nördlich der Buchen wurde stark aufgelichtet. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Zwischen den Buchen ist bisher nur wenig Jungwuchs vorhanden, aber nördlich und südlich 

bereits stark entwickelt. Im östlichen Teil der Fläche müssen einige Buchen freigestellt und 

der Jungwuchs in Stammnähe entfernt werden (Radius 5 m). Im westlichen Teil sind keine 

Maßnahmen nötig. Die markierten Bäume sind zu belassen, damit sich das Mikroklima und 

die Belichtung für Dicranum viride nicht verschlechtert. 

Erhaltung: 

Nach Süden bis zum Weg keine weiteren Entnahmen. Nach Norden 40 m keine Entnahmen. 

Darüber hinaus bis 100 m Abstand von den Bäumen Erhalt des aktuellen B°. 

Unmittelbar westlich der alten Buche (Habitatbaum) befindet sich eine große Auflichtung, 

bisher noch ohne Jungwuchs. Diese muss geschlossen werden, allerdings ohne den Stamm 

stark zu beschatten. Jungwuchs in Stammnähe (zunächst bis 3 m, später 5-10 m Radius) 

muss daher entfernt werden. 

Die Fichten (vor allem die kleineren) südlich der Buchen sollen sukzessive in zwei Schritten 

(sofort und nach 7 Jahren der Rest) entnommen werden. Bei einer sofortigen Entfernung 

aller Fichten würde der Bereich zu stark aufgelichtet. 

Kontrolle: alle 4 Jahre 

Koordinaten und Daten der Bäume (Daten von 2009): 

Nr Rechts Hoch Fläch
e 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, Höhe 
am Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3478.887 5527.540 70 Fagus 65 N-W, 10-250  

2 3478.881 5527.540 120 Fagus 80 N-W, 20-250 7 m westlich Baum 1 

3 3478.874 5527.546 170 Fagus 80 R, 10-100 7m nw von Baum2 

4 3478.869 5527.538 20 Fagus 60 N, 20-100 12m wsw von Baum 2 

5 3478.902 5527.543 100 Fagus 90 NW, SO, 20-40 10m östlich Baum 1 

6 3478.905 5527.550 8 Fagus 70 NW, NO, S, 20-40 9 m östlich Baum 5 

7 3478.845 5527.531 3 Fagus -- O, 30 22m westlich Baum 4 

8 3478.814 5527.524 10 Fagus 130 N, vorw. 30-50  
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Dicranum viride siedelt an den älteren Buchen
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6217/1/3  Jägersburger und Gernsheimer Wald (FFH-Gebiet 6217-304) 

In dem Waldgebiet wurden 3 Flächen, in denen Dicranum viride vorkommt, exemplarisch 

untersucht, davon zwei im Gernsheimer Wald und eine im Jägersburger Wald. Es handelt 

sich vorwiegend um Buchen-Eichen-Hainbuchen-Mischwälder, teilweise mit Linden und 

Roteichen, die im Folgenden getrennt dargestellt werden.  

Nach Wolf (2007) siedelt Dicranum viride in dem Gebiet an über 300 Bäumen. Dabei stellt er 

fest, dass die Dicranum viride-Population in dem Gebiet einer erheblichen Dynamik unter-

liegt. Dies wurde auch bei den eigenen Untersuchungen beobachtet. Während die Art an 

vielen markierten Bäumen nicht mehr vorhanden war, wurden einige nicht markierte Bäume 

mit Dicranum viride gefunden. 

 

Bereich 1 (Gernsheimer Wald, nördlich L3112, westlich BAB) 

Starkes-Buchen-Baumholz mit Hainbuche, Buchen-Zwischenstand, Linden, Hainbuchen 

Unterstand. Buchen und Hainbuchen-Naturverjüngung in Löchern und Lichtschächten. 

Zahlreiche alte Bäume. Insgesamt recht bodentrocken. 

B° Hauptbestand 0,6, keine Nutzung in den letzten 10-15 Jahren. Alte Buchen teilweise 

absterbend. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Gegebenenfalls Entfernung von Jungwuchs im direkten Umfeld der Trägerbäume (Radius 5 

m) entsprechen den Vorgaben aus den Kontrollen 

Kontrolle: Kontrolle alle 3 Jahre zur Entwicklung des Dicranum viride-Bestandes. 

 

Bereich 2 (Gernsheimer Wald nördlich Langwaden) 

Lichtes, mittleres Eichen-Linden-Eschen Baumholz mit Roteiche, Linden-Zwischenstand, 

locker bis geschlossen, Unterstand aus Weißdorn. Kaum alte Bäume vorhanden. Stellen-

weise Naturverjüngung aus Linde, Hainbuche und Weißdorn. Schlussgrad Gehölze 80-85%. 

Nur wenig Dicranum viride an einzelnen Bäumen. An den meisten markierten Bäumen 

konnte die Art nicht mehr gefunden werden. Ursache hierfür könnte eine starke Beschattung 

der Stämme sein. 

Unmittelbar östlich der Autobahn lockeres – lichtes Roteichen-Baumholz mit Linden-

Zwischenstand in lichteren Bereichen. Deckungsgrad der Baumschicht 70-80 %. An zwei 

Roteichen und einer Linde wurden teilweise großflächige Dicranum-Bestände gefunden, an 

einer Roteiche >3000 cm². 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens (Bereich 1) 
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Erhaltung: 

Gegebenenfalls Entfernung von Jungwuchs im direkten Umfeld der Trägerbäume (Radius 5 

m) bei den Kontrollen. 

Kontrolle: Kontrolle alle 3 Jahre zur Entwicklung des Dicranum viride-Bestandes. 

 

Bereich 3 (Jägersburger Wald, Wildacker-Schneiße) 

Eichen-Hainbuchen-Roteichen-Bestand mit Hainbuchen Zwischenstand, stellenweise Unter-

stand aus Hainbuche, Weißdorn. Durch kleinflächige Auflichtungen entwickelt sich an 

einigen Stellen Jungwuchs. 

An den markierten Bäumen war Dicranum viride in geringer Menge (1-5 cm²) vorhanden. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Aktuelle Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Entfernung des sich entwickelnden Jungwuchses in einem Radius von 5 m um die Träger-

bäume. 

Kontrolle: Kontrolle alle 3 Jahre zur Entwicklung des Jungwuchses. 

 

Lage der Dicranum viride-Vorkommen (Bereiche 2 und 3) 
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Lage der Dicranum viride-Vorkommen (Bereiche 2 und 3) 
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Jägersburger und Gernsheimer Wald (Bereich 1) 

 
Jägersburger und Gernsheimer Wald (Bereich 2) 
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Jägersburger und Gernsheimer Wald (Bereich 3) 
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6318/1  Gronauer Bach mit Hummelscheid und Schannenbacher 

Moor (FFH-Gebiet 6318-306) 

Laubmischwald mit vorwiegend Esche, Ahorn und Hainbuche über Granit. In trockeneren 

Bereichen einige Buchen und Eichen, in nassen Bereichen vorwiegend Erlen. Zahlreiche 

Granitblöcke am Boden. WOLF (2007) gibt 19 Eschen mit Dicranum viride aus dem Gebiet 

an. Eine weitere Esche mit Dicranum viride wurde am nördlich Rand des Vorkommens 

gefunden. 

Die Bäume sind mit grüner Farbe markiert, die jedoch verblasst und teilweise nur noch 

schwer erkennbar ist. Die Überprüfungen einzelner Bäume ergab keine größere 

Veränderung des Bestandes. Der Wald befindet sich in einem optimalen Zustand für 

Dicranum viride. Eine Nutzung ist nicht zu erkennen. 

In der Fläche wurde eine Gruppe Ziegen angetroffen, die zu dem westlich angrenzenden 

Bauernhof gehört. 

Aktuelle Maßnahmen: 

Besondere Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Erhaltung: 

Keine Maßnahmen erforderlich. 

Kontrolle: alle 10 Jahre 

Neu gefundener Baum mit Dicranum viride: 

Nr Rechts Hoch Fläche 
(cm²) 

Baumart BHD 
(cm) 

Exposition, 
Höhe am 
Stamm (cm) 

Bemerkungen 

1 3479.801 5505.414 2 Fraxinus 60 W, 60 Am Rand einer 
Fichtengruppe 

Weitere 19 Bäume in WOLF (2007) 

 
Lage des Dicranum viride-Vorkommens 
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Lage des Dicranum viride-Vorkommens 

 
Im NSG Schannenbacher Moor wurde Dicranum viride ausschließlich an Eschen gefunden 
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Übersicht über die aktuellen Vorkommen von Dicranum viride in Hessen 

 

TK Bezeichung Forstamt/Eigentümer Rechts Hoch Zahl der 
Bäume 

Bemerkung 

4725/1 Hilgershausen Hessisch-Lichtenau 3562.973 5683.766 1  

4725/3 Meißner. Osthang Hessisch-Lichtenau 3560.728 5676.895 1  

5225/1 Nordwest-Hang Soisberg Bad Hersfeld 3562.470 5628.581 3  

5225/3  Kleinberg Burghaun 3562.025 5622.533 5  

5225/3 Hellenberg Burghaun 3562.796 5623.401 1  

5225/3  Stallberg Burghaun 3559.575 5620.545 6  

5318/3 Hangelstein bei Giessen  Stadt Gießen (Wettenberg) 3480.528 5609.786 10  

5319/1  Laubachskopf südöstl. Geilshausen Wettenberg 3493.330 5611.349 1  

5320/2 Strackreicher Kopf nördl. Ermenrod Schotten 3509.696 5616.071 6  

5320/4  Eisenmannsberg zwischen Ruppertenrod und 
Ermenrod 

Schotten 3508.330 5611.125 1  

5325/1 Suhl Burghaun 3563.450 5601.735 5  

5325/4  Osthang Boxberg Hofbieber 3568.380 5610.420 4  

5418/4  Peterseen südwestlich von Lich Solms-Laubach (Wettenberg) 3484.963 5596.168 ca. 50  

5419/3  Wälder und Flachwasserteiche östlich Lich (Häuser 
Kopf) 

Wettenberg 3491.730 5598.140 2  

5419/4 Laubacher Wald, Diethersberg Nordhang Wettenberg 3497.660 5595.920 3 verm. 
erloschen 

5420/1  Laubach, Galgenberg Stadt Laubach (Wettenberg) 3502.060 5602.349 8  

5420/3 Laubacher Wald, Gaulskopf Stadt Laubach (Wettenberg) 3502.083 5609.744 10  

5420/3  Laubacher Wald an der B 276  Solms-Laubach (Wettenberg) 3502.722 5599.955 2  

5420/3 Laubacher Wald, Brühl-Berg Wettenberg (Solms-Laubach ?) 3502.520 5599.600 5  

5420/3 Laubacher Wald, Birken (= Wallenberg in GDE) Wettenberg (Solms-Laubach ?) 3503.420 5599.380 2  

5421/1 Hoher Vogelsberg, Breungeshain, Waldsiedlung Schotten 3515.432 5594.818 3  

5421/3 Südhang Taufstein Schotten 3517.597 5597.869 3  

5421/4 Ilbeshausen, Gemeiner Wald Schotten 3519.133 5596.377 1  

5421/4 Ilbeshausen Uhuklippen Schotten 3521.653 5598.209 1  

5423/3  NSG Himmelsberg Fulda 3538.409 5597.856 2  
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TK Bezeichung Forstamt/Eigentümer Rechts Hoch Zahl der 
Bäume 

Bemerkung 

5425/2  Nordhang Eckbachweiser Kuppe Hofbieber 3568.170 5606.380 1  

5425/3  Steinwand Hofbieber 3560.757 5598.577 2  

5425/3  Milseburg  Hofbieber 3563.450 5601.735 1  

5426/1  Auersberg (Rhön) Hofbieber 3571.131 5606.481 6  

5515/1  Lahntal, nördlich Wirbelau  Weilmünster 3445.870 5591.635 3  

5515/2  Lahntal, Weilburg, Krankenhaus Weilburg 3447.229 5594.663 2  

5519/1-
5419/3 

nördlich  Hungen, Teiche am „Großen  Rocksberg Wettenberg 3492.525 5595.890 1  

5519/2 Laubacher Wald, Hubberg NW-Hang Wettenberg 3498.370 5595.220 2  

5519/2 Laubacher Wald, Langd Wettenberg 3498.459 5594.243 3  

5519/2 Laubacher Wald, Langd Wettenberg 3499.459 5595.065 1  

5520/1 Laubacher Wald, südl. Silbachtal Wettenberg 3500.340 5595.200 2  

5520/2 Auerberg östl. Eichelsdorf Schotten 3506.885 5590.815 3  

5520/3 Friedrichsberg östl. Ober-Schmitten Nidda 3504.536 5588.867 1  

5525/2 NSG Schwarzwald Hofbieber 3570.377 3570.377 19  

5526/1 Steinkopf  Hofbieber 3572.115 5594.085 12  

5620/4  nördlich Dudenrod Nidda 3508.585 5577.198 1  

5621/4  südlich Birstein, Reichenbachtal Schlüchtern 3521.160 5577.570 2  

5622/1  Buchenwald im Salztal, bei Sarrod Schlüchtern 3526.845 5580.538 3  

5622/3  Bad Soden-Salmünster, Kerbtälchen Schlüchtern 3525.538 5573.849 6  

5623/3  Ahlersbachtal Schlüchtern 3540.149 5575.298 3  

5719/2  südwestlich Rommelhausen Hanau-Wolfgang 3496.813 5568.133 1  

5719/4  Ostheim, „Alter Hag Hanau-Wolfgang 3495.567 5566.920 17  

5722/1  Salmünster, NSG Waldweiher Schlüchtern 3528.250 5570.010 3  

5815/1-3 Buchenwälder nördlich von Wiesbaden Wiesbaden-Chausseehaus 3445261 5552663 27  

5815/3  Wiesbaden – Platte Wiesbaden-Chausseehaus 3445.208 5555.396 1  

5815/3  Wiesbaden - Kesselbach Wiesbaden-Chausseehaus 3442.316 5555.054 1  

5816/3  Wildsachsen, am Uferrand des Thierbaches Königstein 3455.410 5552.690 1  

5819/4 Erlensee, Bulau Hanau-Wolfgang  3496.702 5555.095 63 davon 20 
Bäume im NSG 
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TK Bezeichung Forstamt/Eigentümer Rechts Hoch Zahl der 
Bäume 

Bemerkung 

5917/1  Waldgebiet „Feldbusch" am Rohsee Groß-Gerau 3468.357 5549.344 1  

5918/1  Frankfurter Stadtwald Groß-Gerau 3477.720 5547.920 ca. 10  

5918/3  Isenburger Wald nahe Seibertswiese Langen 3481.750 5543.830 1  

6016/2  Hegbach-Aue an der Brücke Stockschneise Groß-Gerau 3463.250 5535.680 3  

6016/2 u. 
6016/4  

NSG „Wald bei Groß-Gerau Groß-Gerau 3462.850 5535.356 109  

6017/1  Mönchbruch/Waldgebiet Schlichter, Erlenbruchweg - 
Ecke Tannackerschneise 

Groß-Gerau 3466.550 5538.890 53  

6017/1  Treburer Unterwald Groß-Gerau 3464.510 5536.003 53  

6018/1  Benzenwiese nahe Dammweg Langen 3479.570 5535.070 4  

6018/1  Höllschneise am Ernst-Ludwigsteich Langen 3479.150 5535.050 47  

6018/1  Speierhügelschneise nahe Offenthalerschneise Langen 3479.150 5535.210 3  

6018/4 östlich Messel, Hoheackerschneise Langen 3484.582 5532.363 2  

6118/1  Zaunweg am Steinbrücker Teich Darmstadt 3478.820 5528.100 2  

6118/1  Darmstadt, Judenpfad - Brunnersweg  Darmstadt 3478.874 5527.546 8+  

6217/1 u. 
6217/3 

Jägersburger-Gernsheimer Wald Groß-Gerau & Lampertheim   300  

6217/3 westlich Fehlheim, südwestlich Jägersburg Lampertheim    1 ohne 
Koordinate 

6217/4 Ruine Jossa östlich Alsbach Darmstadt 3474.110 5511.980 1  

6218/2 Gewann Altscheuer südlich Rodau, nördlich 
Heuneburg 

Darmstadt 

 

3485.1 5514.5 3 ohne 
Koordinate 

6318/1 NSG Schannenbacher Moor Lampertheim 3479.801 5505.414 20  

6519/2-3 Odenwald bei Hirschhorn Beerfelden 3493.254 5480.339 24  
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